Donner fia, 5. Auguſt. 


, Plain 
1 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten „ 
— Preis Feen ya 4 N % we Auswärts 5 K. — Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 I, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875. 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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UM 9258 


Telegramme der Danziger eitung. 
Cob lenz, 5. Auguſt. Die im Kreiſe Kreuz⸗ 
Bi ch am Ein 


National⸗Verſammlung von Verſailles. Wovon 
will denn die Verſammlung eigentlich ausruhen, 
dieſe Verſammlung, die kein anderes Ausruhen 
verdient hat als eine ewige Ruhe? Sie geht weg, 
um auszuruhen von allem dem, was ſie aufge⸗ 
ſchoben, von dem, was das Land vergebens von ihr 
erwartet hat, von der allgemeinen Täuſchung: das 
iſt das einzige Reſultat 5 vieler parlamentariſcher 
Fehlgeburten.“ 
Wenn das Organ des Herrn Thiers ſagt, 
daß die für Frankreich nothwendige Politik an⸗ 
derswo tage, als in der Majorität der Nationul⸗ 
Verſammlung, ſo weiß man, was ſie damit meint. 
Herr Thiers iſt augenblicklich wieder ſehr bemüht, 
die Freundſchaft Rußlands zu erwerben. Vor⸗ 
eſtern gab er ein ruſſiſches Diner, zu welchem 
ämmtliche zum geographiſchen ante in Paris 
anweſende ruſſiſche Gelehrte und auch die Fuͤrſtin 
Trubetzkoi eingeladen waren, Rußlands geiſt⸗ 
reiche und gelhicte, wenn auch nicht officielle 
Agentin, welche in ihren Salons die Löwen der 
franzöſiſchen Geſellſchaft verſammelt und für 
Rußlands Politik wichtiger, aber auch koſt⸗ 
ſpieliger iſt, als der Botſchafter Fürſt 
Orlow. — Das „Bien public“ erzählt 
ferner: „Mr. Thiers geht nach der Schweiz, er 
wird in Vevey oder Ouchy Halt machen und eine 
Unterredung mit dem Fürſten Gort ſchakow in dem 
einen oder anderen dieſer Aufenthaltsorte haben. 
Sie ahnen ohne Zweifel die Erheblichkeit dieſer 
Nachricht: Jedermann kennt die Aufmerkſamkeiten, 
welche der ruſſiſche Hof ſtets dem berühmten 
Staatsmann gezollt hat, und es iſt 18 bie 
daß derſelbe durch ihn erfahre, wie die Richtung 
der öffentlichen Meinung in Frankreich angeſehen 
werden muß.“ Wie wird Fürſt Gortſchakow lachen, 
wenn er lieſt, daß Thiers, um ihm ein neues Licht 
über 5 aufzuſtecken, ſich nach der Schweiz 
aufmacht. 
Der einflußreichſte Mann in Frankreich, der 
ge die Politiker aller Fractionen des „Ordre moral“ 
am Fädchen hat, iſt augenblicklich Mſgr. Meglia, 
der päpſtliche Nuncius, der Mann, welcher einſt 
in München erklärte, Rom könne nur ein großer 
Krieg oder eine große Revolution helfen. Er iſt 
nach dem Süden Frankreichs gereiſt, um die Haupt⸗ 
wallfahrtsorte zu beſuchen und großartige ultra⸗ 
montane Kundgebungen einzuleiten. Denn die 
2 ſind ein verwöhntes Volk, ſie verlangen 
ihre Circenſes, ſie 5 während der drei Monate, 
in welchen das Verſailles Theater leer ſteht, unter⸗ 
halten werden. 


niſch⸗diocletianiſche Regierung den Herrn, einen der 
ſchlimmſten Heerführer im Kampfe gegen den deut⸗ 
ſchen Staat? Sie hat ihn weder geköpft, noch 
verbrannt, noch den wilden Thieren vorgeworfen. 
Zunächſt mußte er freilich die Mißachtung der Ge⸗ 
ſetze mit kurzem Gefängn ß büßen; dabei aber durfte 
er nicht etwa auf hölzerner Pritſche liegen, ſondern 
konnte I 15 dle . a betten a eis 
en | en und trinken, was fein Herz begehrte. Als dieſe 

bier fattgefundellen Reichstagzwahl für d e 
als Wohnort angewieſen, es wurde ihm aber keine 

d | weitere Beſchränkung der Freiheit auferlegt. Wenn 
nun das Verfahren der preußiſchen Regierung 
ſchlaff zu nennen war neben jener römiſchen, mit 
der Herr Martin ſie 5 ſo iſt der Herr 
Biſchof ſelbſt, wenn man ihn mit den Märtyrern 
der erſten I e vergleicht, wie er es wünſcht, 
eine ſehr lächerliche Figur. Um der Geldſtrafe zu 
entgehen, verkauſte er früher zum Scheine, wie es 
detrügeriſche Bankerotteure thun, ſeine Sachen an 
ſeinen Bruder. Als er zum erſten Male 


Klöstern des genannten Ordens geſtatten zu in den „Kerker“ ſollte, da ließ er ſich von 


Curie um 1 von der Staatsprüfung nachzu⸗ 
ſuchen, denſelben auch nebſt einer kleinen Pfründe 
erhielt, wogegen ihm nun der Erzbisthumsverweſer 
die Inveſtitur verweigert und, da man den Prie⸗ 
ſter nach dem Geſetz vom Februar 1874 nicht ſtra⸗ 
fen kann, ohne ſelbſt ſtrafbar zu werden, von Frei⸗ 
burg ſelbſt aus Alles gethan wird, um ihm ein 
Bündel ſchwarzer Wäſche aufzubinden und ihn 
mit Schmutz bewerfen zu laſſen. Dieſes Verfahren 
der Curie gegen Glattfelder wird nun in der Ein⸗ 
gangs genannten Auslaſſung einer ſehr herben 
Kritik unterzogen und Eines als gewiß bezeichnet: 
datz Glattfelder Nachfolger erhalten werde, wenn 
nicht in Bälde die ausſichtsloſe Lage der jüngeren 
Geiſtlichen anders geſtaltet werde, indem die Curie 
durch ihr Verbot der ſtaatlichen Vorprüfung, das 
nur eine zweckloſe und unerträgliche Quälerei der 
jüngeren Geiſtlichen ſei, denkende Beruf und 
Lebenshoffnung raube. Es werde mit dem Examen⸗ 
ſtreit gehen, wie mit dem Schulſtreit. 1 1 75 
proteſtiren, verbieten, ſchmollen — und ſchließlich, 
wenn man merke, daß der Staat nicht nachgebe — 
feinen Gläubigen als Märtyrer bewundern, ſelhn gechgeben. Die Einſender weiſen auch nach, 
Tauſende weſtfäliſcher Bauern wurden auf biſchöfs e ſtaatliche Forderung der allgemein wiſſen⸗ 
liche Anordnung von ihren Pfarrern nach Pader⸗ſchiteſchen Vorprüfung der Geiſtlichen „kein 
born transportirt, der ganze katholiſche weitfälifche otliches Recht der Kirche negirt, gegen kein 
Adel ſtrömte herbei, und Alle dankten dem Biſchofe, 
der für ſeinen Glauben das ſchwerſte Martyrium 
auf ſich zu nehmen bereit ſei, und ſie verſprachen 
ihm, feinem Beispiele zu folgen und dieſelbe Stand» 
haftigkeit zu beweiſen, wie ihr fur f Und nun iſt 
dem Märtyrer, der ſein Blut für ſeinen Glauben 
zu opfern ſich bereit erklärte, die kleinſte Be⸗ 
ſchränkung zu ertragen zu ſchwer. In der enten, die das große Publikum oft wochenlang und 
rheiniſchen Stadt gefällt es ihm nicht, auch nicht 
auf weichen Pfühlen und bei fetten Kapaunen, er 0 
nimmt feige Reißaus und erklärt dies in dem 
Schreiben, welches die heutige „Germania“ ver- 
öffentlicht, ausdrücklich dadurch, daß er es „vor 
Allem der Selbſterhaltung“ ſchuldig ſei. Er er⸗ 
zählt, daß er zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund⸗ 
heit durchaus Seebäder gebrauchen müſſe, und wenn 
dies nicht, „ein längerer Aufenthalt im Thüringer 
Walde“ thue es auch, er hat natürlich auch ärztliche 
Atteſte beigebracht, die das beſcheinigen. Bei der 
Regierung haben ſolche Geſuche bekann einen 
langen Weg zu machen, die Antwort kam Herrn 
Martin nicht geſchwind genug, und da er nun be- 
fürchten mußte, daß der ſchöne Sommer inzwiſchen 
iu Ende gehen könne und er in der langweiligen 
rheiniſchen Stadt die ſchönen re verſtreichen 
laſſen müſſe, ſo hat er kurzen Entſchluß gefaßt und 
geſtern Reißaus dee at Er wird ſich wohl ein 


lles, 5. Auguſt. Die National- 

en ef hat ſich geſtern vertagt, nachdem 

ſie den Geſetzentwurf betreffend den Bau der 

roßen Pariſer Gürtelbahn angenommen hatte. 

ie Permanenzrommiſſion tritt zum eren Mal 

am 19. d. M., dann alle vierzehn Tage zu⸗ 
ſammen. 

Conſtantinopel, 4. Aug. Die letzten offi- 
ziellen Nachrichten aus der Herzogowine 
conſtatiren die Erfolge der Türkentruppen in 
den verſchiedenen Gefechten mit den Inſurgenten 
bei Liubuſchka und Noveſinge. Die Jnſurgenten 
wurden zerſtreut, mehrere Anführer derſelben 
ſind getödtet. Die türkiſchen Truppen haben 
nicht (2) gelitten. 
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Deutſchlaud. 
. Berlin, 4. Auguſt. Ob und in wie weit 
die näch ſte Reichs tagsſeſſion ſich auch mit 
Vorlagen kirchlichen Juhalts wird zu beſchäftigen 
haben iſt im Augenblick noch in keiner Weiſe ab 75 
wie denn überhaupt nähere Feſtſetzungen über en 
Umfang der dem Reichstage zu unterbreitenden 
Vorlagen nicht getroffen werden konnten. Vor⸗ 
läufig beſteht die feſte Abſicht, neben dem Bud et 
endlich auch die Entwürfe über den Rechnungs of 
und die Einnahmen und Ausgaben des Rei es, 
welche nun ſchon zweimal erfolglos vorgelegen haben, 
zum Abſchluß zu bringen. Im Weiteren hält 
man im Reichstanzleramt die e feſt, 
daß es zur Berathung der Juſtizgeſetze kommen 
werde. Die e die in der erſten 
Septemberwoche ihre Thätigkeit wieder beginnen 
ſoll, dürfte indeſſen ſchwerlich in 1½ bis 2 Mo⸗ 
naten den Reſt ihrer Arbeiten abzuwickeln im 
Stande fein und man hat in Erwögun gezogen, 
ob unter ſolchen Umſtänden nicht ü aupt von 
der Plenarberathung der Juſtizgeſetze in der 


Plätzchen ausſuchen, das ihm gefällt, wie ſein 
Amtsbruder Förſter. Das iſt das leuchtende Vor⸗ 
bild, welches die Herren Biſchöfe und ihrem Volke 
in Ertragung des Martyriums geben. Viele hun⸗ 
dert Geiſtliche aber eſſen heute knappes Brod und 
haben noch Schwereres zu tragen, weil ſie von den 
Biſchöfen und ihren Creaturen tyranniſirt werden. 
Auch unter den katholiſchen Prieſtern würde man 
ſolche Schafsrollen wohl nicht andern zutrauen 
dürfen, als den Deutſchen. N 
In Baden wird ein Theil des jüngeren Clerue 
es offenbar müde, das blinde, willenloſe Werkzeug 
elerikaler Herrſchſucht und Rechthaberei zu fein, und 
das Wohl von Hunderten den Launen einiger Wenigen 
geopfert zu ſehen. Die „Carlsr. Ztg.“ bringt in 
dieſer Beziehung einen merkwürdigen Artikel, un⸗ 
terzeichnet: „Einige jüngere Geiſtliche, die römiſch⸗ 
j m katholiſch zu bleiben, aber auch zu ihrem Rechte zu 
aderborn war es de wohl, der den gegenwärti⸗ kommen entſchloſſen find.“ Veranlaßt iſt die Aus- 
gen kirchenpolitiſchen Conflict zuerſt die neue dio⸗ laſſung durch das Verfahren der Freiburger Curie 
un tani e Chriſten Verfolgung benamſte gegen den katholiſchen Geiſtlichen Glattfelder, 
Und wie behandelte die angeblich fo grauſame, heid⸗ — den Muth hatte, gegen das Verbot der 
Tauſenden wirklich, und auch dieſe nur auf 
kurze Zeit Unterhaltung finden, daß daher 
auß andere Weiſe fur eine genußreiche 
Ausfüllung der Feſtwoche geſorgt werden 
müſſe. Und daran läßt es das Programm nich! 
fehlen. Der Sonnabend brachte Gartenconcerte 
überall, zu denen die Gäſte mit ihren Wirthen ein⸗ 
geladen waren. Stuttgart iſt vielleicht die blumen⸗ 
reichſte Stadt Deutschlands, es beſitzt nicht nur 
Gärten in unverhältnißmäßig großer Zahl, ſondern 
Nut dieſelben mit Sorgfalt, Kunſt und Geſchmack 
G 


Nachrichten, wie unwahrſcheinlich ſie auch ſein 
mögen, ſteis von nachtheiliger Wirkung und es 
könnte daher nicht ſchaden, wenn der „Reichs⸗ 


ie zu vereinigen. 
kopenhagen, 4. Auguſt. Der Dichter Hane 
Chriſtian Anderſen iſt geſtorben. (Am 2. April c. 
fand bekanntlich eine allgemeine Feier ſeines 70. 
Geburtstages ſtatt. 

Newpork, 4. Auguſt. Die demokratiſche 
Partei hat bei den Wahlen für die Legislatur in 
Kentucky mit bedeutender Majorität obgeſiegt. — 
Der Regen hat in den weſtlichen Staaten aufge- 
hört. Indeſſen iſt der Ohio und Miſſiſſippi noch 
im Steigen begriffen. 


Danzig, den 5. Auguſt. 
Der abgeſetzte Biſchof Conrad Martin von 


aufgenommen iſt, auch ihnen feine Aufmerkſamkeit 
zuwendete. l 

Die franzöſiſche Nationalverſammlung 
iſt geſtern in die Ferien gegangen, nachdem es ihr 
gelungen iſt, die Friſt für ihr ſo theures Daſein 
wieder um etliche Monate weiter hinauszuſchieben. 
„Bien public“ ruft den in die Ferien gehenden De⸗ 
putirten zu: „Wenn man die Bilanz der letzten 
Seſſion aufſtellt, wenn man das, was die Ver⸗ 
ſammlung zu Stande gebracht, vergleicht mit dem, 
was ſie hätte leiſten ſollen, wenn man das von ihr 
vollbrachte Werk nach dem Maßſtab der Beſtrebungen 
des Landes mißt, ſo wird man gewahr, daß die 
wahre, die große, oder einfacher geſagt, die noth⸗ 
wendige Politik anderswo tagte, als im Palaſt der 
ET VER LEITET 0b 


leide a te om er eine Art 
polizeilicher Schutz und ihr oſſen ſich Jugend⸗ 
wehren, Schüler, ebenfalls in Uniform, 4 J hier 
wie in der Schweiz durch Exercieren, Schießen, 
Fechten ſich zum Waffendienſt vorbereiten. Dieſe 
flinken Pioniere marſchirten flott an dem Baldachin 
vorüber, unter welchem auf hoher Tribüne vor den 
Säulenhallen des Königsbaues das Feſtcomité, 
der junge Herzog Eugen, Gatte der Großfürſtin 
Wera an der Spitze, das Gros des Zuges er⸗ 


Actionäre und deren Familien, für andere Beſucher 
gegen Eintrittsgeld, hier ſollte, wie in noch drei 
oder vier anderen Gärten der Schützengaſt geſellige 
Unterhaltung finden. Es gab auch Muſik, es 
fehlte auch nicht an Beſuch, allein dieſer mußte 
ſich unter die ſchützenden Dächer der offenen Hallen 
und in 5 Salons flüchten, denn im Freien war 
es zu naß. 

Die Nacht hat indeſſen Alles getrocknet, die 
Luft ift heute morgen kühl und bewegt, nur noch 
dünne, vielfach durchriſſene Wollenſchleier hindern wartete. . 
die Sonnenſtrahlen zeitweiſe an voller Wirkung, Seine erſte Hälfte de 5 mit dem Schützenfeſte 
Arte 0 das geſtrige Unwetter hat alſo nur günſtig gewirkt, ſelbſt wenig zu thun, ſie begann die Reihe jener 
be. vielen Jahren; jetzt, etwa ſeit 1870, tft, eben- die Luft erfriſcht, den Staub weggeſpült und die S und Luſtbarkeiten, durch welche die 
alls auf Actien, der tadtgarten auf einem bisher richtige Feſtſtimmung, welche kleine Beſorgniſſe, Veranſtalter die Einförmigkeit der eigentlichen 
e e wüſten Platze angelegt worden. Man macht hier Zweifel und Rückſchläge braucht, nach der über- Schießtage zu unterbrechen und zu erheitern bemüht 
eigentlich lebten und lärmten und tranken nur jo | nicht ſoviel Aufhebens von ſolchen Dingen, baut ſtandenen Noth deſto mehr gehoben. Bis gegen gervejen find. Die Stadtreiter, eine Art Ueber⸗ 

keine Palmenhäuſer, lockt die Menge nicht durch zehn Uhr behielt der Sonntagsmorgen feine gewöhn- | bleibjel der Bürgerwehr, jetzt nur uniformirte 
tägliche Productionen an, aber was man nur für ih liche, durch den reichen Straßenſchmuck nur noch] Pferdebummler, die mit und auf ihren Roſſen aller⸗ 
ſelbſt. zum eigenen Genuſſe eſchaffen, das kann verſchönte Phyſtognomie, die Glocken läuteten zur hand Kurzweil treiben, eröffneten mit ihrem eigenen 
ſich dreiſt neben den berühmten Floren⸗ und Kirche, die Menſchen haben ſich herausgepugt, man] Muſikcorps, mit einem ſtattlichen vollbärtigen Mepger⸗ 
Palmengärten anderer Städte ſehen laſſen. Ein ſchlendert maſſenhaft durch die Stadt. Um 10 Uhr meiſter als Herold in einem Wamms von ſchillern⸗ 
ungemein großer Reichthum ſeltener und ſchöner aber fol der Zug beginnen, lange vorher ſchon] dem weißen Atlas und purpurnem Sammet ge⸗ 
Blatipflanzen aus allen Welttheilen, Coniferen von eilen alle feine Theilnehmer in das ausgedehnte 115 85 mit einem goldenen Heroldsmantel, auf dem 
prachtvollem Bau und vielfarbiger Befiederung, Geviert von Alleen und Bosquets, welches zwiichen | als Wappenſchild die ſchwärze Stute der Feitftabt 
Ziergebüſch aller Art iſt mit ſinnigem Geſchmack dem alten und neuen Schloß, zwiſchen dem alten] emporſprang, den Zug, die Stadtfahne folgte dann, 
zu Bosquets angeordnet, welche ein weites Parterre und neuen Stuttgart ſich ausbreitet, um hier ihre begleitet von einigen Mitgliedern des Comites und 
umgeben, aus dem uns die npigfte Farbenpracht | Aufftellung zu nehmen. Aus unſeren Fenſtern bot | einer Abtheilung berittener Schützen. inter dieſer 
einer kunſtvollen Blumenmoſai entgegenlacht 5 | nem|ftolgen, glänzenden Cavalcade quiekte einfache 
Ausgeſtattet iſt dieſes reizende Sommer⸗Aſyl durch wogenden Menſchenmeere dicht gefüllte Königs⸗ 
einige Marmorſtatuen, welche der König geſchenktſtraße, auf welche tauſende von farbigen Fahnen⸗ 
hat, durch ſehr gut gearbeitete Terracotien, vor tüchern, Teppichen, Draperien hinabflatterten, ein 
Allem aber durch die alten Kaſtanienbäume einer großartig feſtliches Bild Kein wüſter Lärm, keine 
Doppel⸗Allee, die früher den wüſten Steinhauer⸗ nordnung ſtörte den Eindruck und willig öffnete 
plag begrenzt hat und dann der Anlage zuge⸗ ſich die Gaſſe, als die grauen Turn länkler, 
willigt worden iſt. Hier giebt es Sonntags, welche die Vorhut des Zuges bildeten, ſich an der 
Dienſtags und Donnerſtags Concert für die unteren Ecke des Schloßplatzes blicken ließen. Die 


uttgart, 2. Auguſt. 
10 für den Unbetpeiliaten 
nicht unterhaltend, und feinem Charakter nach ift 


e großen Reſſourcen haben ihre prachtvollen 
bien gen ein een Aetiengarten befteht 


nunterhaltendes Sängerleben Dieſer Unkerſchied 
a dem e beider Vereinigungen ihren der 


qs war von einem beſonderen Schügenleben nichts 
A ſpüren. Viel hinderte das Wetter die allge: 
peine Feſtfröhlichkeit. Das ſchwere Gewitter hatte 
iu verzogen, nur ab und zu zuckte aus den 
g 4 eten Wolkenballen, welche ſüdöſtlich an dem 


I 
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> [aber Sein über den Thalkeſſel, die Schwul. ſchon ehe der Zug ſich blicken ließ, die mit einem 
1 etteranzeichen waren gute. Allein die Garten 
1 hatte der Gewitterregen mit weggeſchwemmt. 

rg en Blicke der gaſtlichen Stuttgarter 
war es nicht 1 7 daß ein Schügenfeft 
für ſich ſelbſt wenig thun könne, daß 
obe den Schießhütten, wo doch ſein Schwer⸗ 
At liegen ſoll, nur Wenige von den vielen 


befigen die Landleute nicht, einige schrille Geigen, 
ein Paar Flöten genügten den Dörflern in ihren 
langen weißen Röcken, mit Kniehoſen, mit Drei» 
maſtern auf dem Kopfe, um ihre ſchlichten Weiſen 
aufzufpielen. Dieſer ländlichen Muſik folgten die 
Burſchen und Dirnen aus den Dörfern der Alp, 
ſechsundzwanzig Paare, deren Trachten ſich noch in 


Bauernmuſik. Blech⸗ und ie (ie Bee, 


nächſten Seſſion abgeſehen werden foll, die bezüg⸗ 
lichen Erörterungen ſind nach der Natur der Sache 
noch nicht abgeſchloſſen, man will den weiteren 
Verlauf der Arbe ten der Juſtiz⸗Commiſſion jeden⸗ 
falls noch abwarten bevor man die Entſcheidung 
trifft. Bezüglich kirchenpolitiſchen Vorlagen abe: 
iſt weiter nichts geſchehen als die Vornahme 
ſtatiſtiſcher Erhebungen über die Zahl und die ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen der geistlichen Orden und 
Con regationen. Man hat dieſe Erhebungen mi: 
der Abſicht einer Declaration des Jeſuitengeſetzes 
in Verbindung bringen wollen, wie weit mit Recht 
ſteht dahin. 

— Der Kaiſer hat, wie „H. T. B.“ meldet, 
von einer Beſichtigung der Panzer flotte in Warne⸗ 
münde bei Gelegenheit der Gardecorps⸗Manöver 
Abſtand genommen. — Der Herzog von Con- 
naught, Bruder der Kronprinzeſſin Victoria, wird 
bereits Ende dirſes Monats hier eintreffen, um 
den Manövern des Gardecorps beizuwohnen. Der⸗ 
ſelbe wird im neuen Palais in Potsdam Wohnung 
nehmen. 

— Brieffendungen für die Corvette „Au guſta“ 
ſind bis auf Weiteres nach Savanilla (Columbia), 
für das Kanonenboot „Nautilus“ nach Cadix zu 
dirigiren. — Die Briggs „Rover“ und „Mus- 
quite“ ſind am 1. d. M, Abends, auf der Rhede 
von Colberg angekommen 

— In der Concursſache gegen die Weſten d⸗ 
Geſellſchaft H. Quiſtorp u. Co. ſtand geſtern 


ein Bollwerk der Geiſtesfreißeit Hoch Kaiſer und des Ortes. In den erſten drei Jahren iſt nun der ſtein⸗Golmkau verpflichten ſollte, er nicht nur ſel 
Reich!“ Die Rede wurde mit großem Beifall Präftet mit der firengen Durchführung der neuen früheren 5 be 1 dieſen Bens, 1 
aufgenommen. — Im weiteren Verlaufe des Ban⸗ Maßregeln ſehr behutſam vorgegangen. War es Gewährung einer baaren Beihilfe von 10000 % 
keis hielt Baumann (St. Gallen) folgende ihm doch vorgekommen, daß an Orten wo er pro Meile und bei freier Hergabe der Grund⸗ und 
Rede: „Wir Schweizer ſind hierher gekommen zwangsweise einen proviſoriſchen Friebhof hatte Natzungzentſchädigung ſertens des Kreiſes den 
nicht wegen der Schützenbecher und der Ehrenga⸗ einrichten — auch einweihen — laſſen, die Leichen Ausdau und die Unterhaltung der Chaufjeelinie 
ben, ſondern um zu beweiſen, welch' hohe Bedeu⸗ in der Nacht wieder ausgegraben und unter Bohnſack⸗Steegen auf Staatsfonds, ſondern auch 
zung wir in dieſem Augenblick, wo auch wir in Scandal in die Kirche gebracht wurden. Die oben noch, um die Willfährigkeit der Kreis vertretung zn 
unjerem Lande einen Cu tu kampf kämpfen, auf berührten Hinderniſſe mögen mit dazu gewirkt Annahme diefer Bedin ungen zu erk öhen, über 
die Freundſchaft des deutſchen Volks und auf die baben, daß Ende 1873 ſich erſt 25 angemeſſene ſcize frühere Zuſage hmaus den Bau und die 
guten Dienſte der deutſchen Bildung und der Friephöfe vorfanden. Damals nun gab die dre⸗ Unterhaltung der Fortſetzung der Linie Bohnfads 
deutſchen Wiſſenſchaft legen. Wir wollten das hende und auch ſchon wirkſame Cholera dem Vor⸗ S eegen bis nach Stutthof hin für Rechnung der 
ſeloſt hier ſagen, weil vor einiger Zeit Mißver⸗ gehen der Behörden einen neuen Anſtoß. So hat St aatskaſſe bei der K. Regierung befürworten wolle. 
Rändniffe vorgekommen find, welche den Glauben man denn bis jetzt 62 fertig geſtellt und 31 ſind in Der hieſige Kreisausſchuß bezeichnet in der aufe © 
an das Fortbeſtehen der alten Freundſchaft des der Einrichtung begriffen. Für 115 iſt eine geeig⸗geſtellten Propoſition dieſes Aner bieten als ein für 
deutſchen und ſchweizeriſchen Volkes hätten erſchüt⸗ nete Stelle ausgeſucht und ſind die Municipien iu: fern Kreis ſehr günſtiges und empfiehlt dem 
tern können. Hoch der freie deutſche Geiſt!“ (W. T.) gezwungen worden, das Geld zum Ankauf bereit Kreistage dringend die Annahme deſſelben. Da⸗ 
2 Frankreich zu fielen. Bei 9 Gemeinden hat man fi über neden wird dem Kreistage vorgeſchlagen, auch die 
. Paris, 2. August. Einen neuen Verdruß be⸗ die Wahl des Ortes noch nicht einigen können. übrigen unterm 12. Dezember pr. beſchloſſenen 
reitete heute das Zuchtpolizeigericht von Lyon dem England. 2 Chauſſeelinien mit Hilfe der Provinz, auf welche 
Vice⸗Präſidenten des Conſeils. Daſſelbe verur- London, 3. Auguſt. In der heutigen Sitzung die Chauſſeen durch die Einführung der neuen 
theilte nämlich die Mitglieder der geheimen Ge⸗ des Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſecretär im Provinzialordnung übergehen werden, zur Aus⸗ 
ſellſchaft, welche der famoſe Präſect Dueros ent⸗ Departement der Colonien auf eine diesbezügliche führung zu bringen, wobei auf eine Prämie von 
deckt hatte, zu ſehr mäßigen Strafen. Zwölf der Anfrage Hugeſſen's, daß die engliſche Regierung 25.000 % pro Meile aus Provinzialfonds gerechnet 
Angeklagten wurden zu brei Monaten Gefängniß hinſichtlich der Abtretung des engliſchen Gebietes wied. Die geſammten Baukoſten, fo weit fie dem 
und 50 Frs. Geldftrafe, und fünf zu einem Monatſſom Gambia keinen Schritt thun werde, ohne zuvor Kleiſe zur Luft fallen reſp. nach Abzug der Prämie, 
Gefängniß und 25 Frs. Geldſtrafe verurtheilt, und] die Anſicht des Parlaments gehört zu haben. werden ſich auf ewa 1,915,830 Mark belaufen, 
zwar nur deshalb, weil ſie die 1872 von den Ge. „? . [wovon die Hälfte durch Adjacentenſteuern gedeckt 
richten verurtheilte ſogenannte Geſellſchaft der Danzig, 5. Auguſt. werden ſollen. Zur Deckung der anderen Hälfte 
puiſt „Association centrale“ fortgeſetzt hatten. Der * Die Aufnahme des Perſonenſtandes der ſoll eine Anleihe durch Herausgabe Aprocentiger 
vor dem Kammergericht in der Appellationsinſtanz öffentliche Ankläger, der im Grunde genommen bieſigen Civil⸗ und Militär⸗Bevölkerung behufs Obligationen über 900,000 Mark aufgenommen und 
Audienztermin an. Der Gerichtshof dob conform] gar nichts feſtſtellen konnte, war genöthigt, die Einſchätzung zur Klaſſenſteuer beziehungs⸗ der Reſt aus dem Kreisvermögen befteitten werden. 
dem früheren Enkenntniſſe ‚in Sachen Vereinsbank] Exiſtenz der geheimen Geſellſchaft durch die Be⸗ weiſe der klaſſificirten Einkommenſteuer * Das Stadtmuſeum wird während der Domi⸗ 
Quiſtorp die erſte Entſcheidung auf und geneh⸗ nikstage, den 5., 6., 7., 8. und 9. Auguſt, dem Fubli⸗ 


hauptung darzuthun, daß, wenn fie nicht geheim für das Jahr 1876 wird in den nächſten Tagen 
rn den Accord. In den Erfenntnißgründen | aemeien wäre, er mehr über dieſelbe erfahren hätte. faulen Dir Aufnahme wird der Personen kum von 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. unentgelklich 
wurde hervorgehoben, daß, wenn auch einige Un⸗ Für Buffet iſt die Sache um fo unangenehmer, als am 12 Auguſt d. J. zu Grunde gelegt. Die den geoffuet ſei. ei 
regelmäßigkeiten in der Verwaltung vorgekommen |er feinen Zweck vollſtändig verfehlte, der darin be⸗ Hauswirthen zuzuſtellenden Formulare ſind von Das K. Haupt⸗Bank⸗Directorium macht Folgendes 
ſeien, dies keinen Grund zur Genehmigungs- ſtand, den Beweis zu führen, daß die Republikaner dieſen reſp. den Haushaltungsvorſtänden binnen bekannt: Auf. Anordnung des Herrn Chefs der Bank 
Verſagun des Accords und damit zur Schädigung] größere Verſchwörer ſeien als die Bonapartiſten, 3 Tagen auszufüllen. Wir machen dabei auf die fordern wir hierdurch alle Beſiher von Banknoten 65 
To vieler Betbeiligten abgeben könne. bie er, obgleich fie ſich die augenſcheinlichſten Ver- Beſtanmungen des $ 12 des Klaſſenſteuergeſetzes 920 le he Baur der 2 ee auf dieſe 

— Auf dem Geographen eongreß in letzungen zu Schulden kommen ließen und es ärger vom 1. Mai 1851 und 25. Mai 1873 noch beſonders Fi ne it Ballen = abe — 2 — wer 8 1 
vr wurden folgende Auszeichnungen D eut- treiben denn je, dennoch unter feinen Schutz genommen aufmerkſam. Dieſelben lauten: Banknoten 5 5 da vom 1. September. d. J. 
1 eee hieſi den Marinecommiffion bat. Die Gerichte von Loyn find keineswegs Tun ſie %6) Jeder Eigenthümer eines bewohnten Grund ab deren Einlöſung nur noch hier bei der Haupk-Banla 
dete erren Baſtia u. Fritſch: die erſte Me⸗ haben es bewieſen — republikaniſch geſinnt. Ihr ſſtücks oder deſſen Stellvertreter haftet der Behörde, Kaſſe erfolgen wird. 
Commiſſon e ehe Beier ſtatiſtiſchen ae ra 5 Ar en el ar 1 . duften i di Se 

: lettres de distinction. ſefeige für Buffet und feine Präfecten. — Ber und Einzelfteneruden aufnimmt, für die richtige Angabe 

: 7 4. Auguſt. 7 e kanne an dein Vergleich zwiſchen ne Staat und een: ile e e a ue en e 
ung des Vereins deutſcher Eiſenbahnver⸗ der Ex⸗Kaiſerin zu Stande, welche leßtere das Angabe feiı gerne und aner mm das; 
gen ” yon A nen 7 nachdem] Muſeum Fontainebleau, die Waffenfammlung von ſtande gehörigen ftenerpflichtigen Perſonen verantwortlich; 
te Direction der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn 


= h e) jede bei der Aufnahme des Verzeichniſſes oder auf 
& Pierrefonds u. . w. als Privateigenihum der ſonſtiae hestafftine $ ee 
mit der Geſchäftsführung beauftragt und die Stadt ſonſtige desfallſige Anfrage der Steuerbehörde im Laufe 
München zum Zuſammenkunftsort für den nächſt⸗ 


Familie des Ex⸗Kaiſers in Anſpruch nahm. Die] des ‚ahres unterlaſſene Anzeige einer ſteuerpflichtigen 

Mun Urheber vom 24. Mai 1873 hatten zwar um die Perſon ſoll, außer der Nachzahlung der rückſtändigen 

jährigen Congreß gewählt worden war. Stimmen der Bonapartiſten für den Sturz des] Steuer, mit einer Geldbuße bis zum vierfachen Jahres⸗ 
g etmold, 2. Auguſt. Fürſt Leopold iſt, Herrn Thiers zu erhalten, Partei für die bonapar⸗ betrage derſelben belegt werden; d) die Unterſuchung 

mit Rückſicht auf die nahe Feier der Enthüllung 

des Hermannsdenkmals, aus Raga; nach dem 


e Sn Sp yes e 


— 


inſofern der Steuerpflichtige nicht binnen einer von der 
Behörde zu beſtimmenden Friſt, die Zahlung der ver⸗ 
kürzten Steuer, des von derſelben feſtgeſetzten Straf: [A 
betrages, ſowie der durch das Verfahren gegen ihn ent⸗ 
ſtandenen Koſten, freiwillig leiſtet.“ . 

»Zur Erläuterung der am 21. d. M. auf dem 
für ben hieſigen Landkreis anberaumten Kreis⸗ 
tage zur Berathung kommenden Chauſſeeprojecte 
theilen wir Nachſtehendes mit: Bereits unterm 
12. Dezbr v. J. beſchloß der Kreistag folgende 
Chauſſeelinien qu bauen: Nidelswalde-PBrinslaff- 
Lezkauerweide mit einer Abzweigung von Peinzlaff 
nach Freienhuhen, Danzig⸗Grebin, Wotzlaff⸗Käſe⸗ 
mark, Grebin⸗Cjatkau, Stüblau⸗Hohenſtein, Hohen⸗ 
ſtein⸗Golmkau, Gr. Kletſchkau bis zur Kreisgrenze 


tische j riffen, und als fie an die gegen diejenigen, welche ſich einer Uebertretung dieſer 
ne en ommen waren, — 2 Beſtimmungen ſchuldig machen, gebührt dem Gericht, 
Seer A zu Schieder zurückgekehrt. — Guts⸗ Vertrag mit Rouher, dem Vertreter der Ex⸗Kaiſerin, 
beſitzer Bürten, einer der Führer der lippeſchen abgeſchloſſen, aber die Nationalverſammlung machte 
Foriſchrittspartei, veröffentlicht in der „Sonntags⸗ einen Steich durch die Rechnung, indem fie den 
oft“ eine Erklärung, daß er am 24. v. M. wegen 

eleidigung des Landesherrn zu 2 Monaten 


betreffenden Vertrag verwarf. Die Ex⸗Kaiſerin 
1 N dat nun die Sache vor Gericht, nämlich vor das 
ſtungsſtrafe verurtheilt ſei, aber in der Appellations⸗] Civiltribunal erſter Inſtanz von Paris, gebracht. 
nftanz n werden müſſe, da er der ird i 
Anſicht ſei, daß durch Anführung und Beſprechung 
des jeit einem Viertels jahrhundert zum größten 
Schaden des Landes andauernden rechts⸗ und 
verfaſſungswidrigen Zuſtandes der Landes⸗ 
herr nicht beleidigt werden könne.“ 
Bruchſal, 4. Auguſt. Das hier verſammelte 
internationale Comité für die Gefängniß⸗ 
reform, in welchem die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, Frankreich, Rußland, Italien, Belgien, 
Dänemark, Schweden und die Schweiz vertreten 
nd, beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, im nächſten 
ahre keinen internationalen Congreß abzuhalten 
agegen beabſichtigt das Comité, im nächſten 
Jahre, wahrſcheinlich in Big, zuſammenzutreten, 
um die Berichte über die Fragen, welche für den 
nächſten Congreß vorbereitet werden ſollen, ent⸗ 
gegen zu nehmen. 

Stuttgart, 3. Auguſt. Bei dem heutigen 
Feſt banket brachte der 5 9 der Abgeord⸗ 
netenkammer, Hölder, folgenden Toaſt auf das 
deutſche Reich aus: „Die oben geſchichtlichen Auf- 
gaben des deutſchen Volkes können nur gelöft wer⸗ 
den in dem Zuſammenwirken aller deutſchen 
Stämme. Das Weh, das einem Stamme ge⸗ 
ſchieht, empfinden alle, die Erfolge eines Theiles 
ſind der Ruhm der ganzen Nation. In dieſem 
Sinne begrüßen wir alle freudigen Stolzes die 
Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches. Getra⸗ 
gen von den Sympathien aller Deutſchen haben 
wir den ſchweren Kampf ausgefochten. Oeſterreich 
hat uns den Rücken geſichert, die Schweiz in ehr⸗ 
lich durchgeführter Neutralität die Flanken gedeckt. 
Das deuiſche Reich iſt ein Reich des Friedens und 


Die Ex⸗Kaiſerin wird im Namen ihres Sohnes 
handeln, da derſelbe noch immer minderjahrig iſt, 
weil feine Volljährigkeitserklärung, die am 16. März 
1874 in Chiſelhurſt ſtattfand, vor dem franzöſiſchen 
Geſetz keine Geltung hat. — Am Sonnabend ver: 
urtheilten die Kriegsgerichte nachträglich ein Mit⸗ 
glied der Commune zu 20 Jahren Zwangsarbeit, 
nämlich Clovis Dupont, der zugleich Maire des 8 die ' 
3. Arrondiſſements während der Herrſchaft berjbei Grenzdorf, Prauſt⸗Straſchin bis zur Kreisgrenze 
Communiſten war. Derſelbe lebte bis zu ſeiner bei Kl. Böhlkau und Leegſtrieß bis zur Kreisgrenze 


lich ſehr hübſche Chromatropen. — Ein eigenes 
Verhaftung unter dem früheren Namen ſeiner Frau bei Ramkau. Der Kreistag knüpfte an dieſen 


Orcheſter ſpielt während der zweiſtündigen unterhaltenden > 


ganz ruhig in Paris. Beſchluß jedoch die Vorausſetzung, daß die K. 
talten. Staatsregierung zu dieſen Chauſſecbauten eine 
Rom, 1. Auguſt. Die neue Ordnung der baare Beihilfe von 60,000 Mk. pro Meile ge⸗ 
Dinge, wie fie ſich ſeit 1870 allmälig in den ver⸗währen und den chauſſeemäßigen Ausbau der 
ſchiedenen Verwaltungszweigen und öffentlichen Strecken Stutthof⸗Steegen⸗Fiſcherbable und Bohn⸗ 
Einrichtungen innerhalb der römiſchen Provinz ſack⸗Steegen neben freier Hergabe der Grund⸗ und 
vollzieht, hat vielleicht auf keinem Gebiet einen fo Nuyungsentfhädigung ſeitens des Kreiſes auf 
ſchwierigen und nachhaltigen Kampf zu kämpfen Staatsfonds übernehmen ſollte. Dieſe Voraus⸗ 
ar 3 0 heute a zu 6 wie auf 155 4 — iſt nicht yo iber 6 — 1 5 Er⸗ 
der Beer dig ungsfrage. Hier vereinigten ſich füllung gegangen, da der Herr Handelsminiſter er⸗ 1 = i 
Trägheit, velhgiöfes Vorurtheil und Mangel an klärte, daß eine ſoweit gehende Unterſtützung ſeitens Toben 54 8 eaten 180 bun e 
pecuniären Mitteln in allen Gemeinden, um der] der K. Staatsregierung weder durch die Bedeutung 0 
Behörde die Einführung der im übrigen Italien der Mehrzahl der projectirten Chauſſeelinien, noch d 
geltenden geſundheitlichen Vorſchrifzen zu erſchwe⸗ durch die Koſtſpieligkeit des Baues derſelben, noch 
ren. Bis zur neuen Aera wurde in allen 229 Ge⸗ auch durch die finanzielle Lage des Kreiſes hin⸗ 
. der 3 3 an Be, ja a 8 . N ne 
meift nur an Einer Stelle in oder neben einer in dem gegenwärtigen Augenblicke Verpfli tungen in alm 9 be eb, > 5 
Kirche E 5 auch in Rom war dies bei ſolchen ſolchem Umfange, wie fie die Anträge der Vertretung ne dag konten pr ihre 1 
der Fall, welche entweder der höheren Geiſtlichkeit des Danziger Laadkreiſes in ſich ſchließen, nicht Adentität ift jedoch feſtgeſtellt ee 
angehört hatten oder für die eine bedeutende eingehen könne. Dagegen erklärte fi der Herr Die Arbeiterfrau Kaminski ift g Abend 
Summe erlegt wurde. Nur ein verſchwindend Handelsminiſter bereit, falls ſich der Kreis zum 11 Uhr aus dem hieſigen . entwichen. 
kleiner Theil der Gemeinden, kaum ein halbes Bau und zur Unterhaltung der drei Chauſſeelinien 0 


z a 27 In einer Eigarrenfabrik in Mewe war ſeit 
Dutzend, hatte angemeſſene Friedhöfe außerhalb Danzig⸗Grebin, Stüblau⸗ Hohenſtein und Hohen⸗ 
CCC ³·Ü 1.2 ⁵ D EEE TEE CCC CCCP 


ei. 
+ Der Werkführer der Kgl. Werft, S., wurde 


ebenfalls auf der Werft beſchäftigt find, ohne Veran⸗ 
laſſung überfallen und mißhandelt. Mehreren hinzuge⸗ 


— 


D ⁰ e de 


dem Jahre 1871 der Zuchthäusler Treder, der dort eine 
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Beſonders die 8 Mädel aus der Gegend ö 

iedern mit farbigen Bändern * 
gefäßr daſſelbe wie die Altenburgerinnen, die Vier⸗ | 
änderinnen, die heſſiſchen Schwälmerinnen in ihren 
Gegenden. Aber es gab auch andere ſchmucke 
Trachten aus Lauterbach, aus Niedernua, aus 
Möhringen und Schönaich, an denen beſonders der 
Kopfpuß, der ſich bekanntlich in jeder Volkstracht 
am längſten erhält, auffiel. Die Einen trugen 
Kronen von Gold, Andere von Glasperlen und 
metallglänzenden Blumen, welche in dicken Büſchen 
herabhängend, zitterten und glitzerten, wieder andere 
hatten ſchwarze Hauben auf, die hinten breit und 
pfauenhaft wie Hahnenſchwänze ausliefen, man ſah 
auch Pelzmützen, auch das ſchwarze Käppchen, 
welches auf unſeren Theatern allein das Heimaths⸗ 
recht der Schwäbin repräſentirt. Die Män. er 
tragen meiſt lange, weiße oder blaue Röcke, alle 
natürlich Kniehoſen, weiße Strümpfe und wär 
Schnallenſchuhe. So gingen fie in ihrem Origina 
Sonntagsſtaat die Gaſſe entlang, gefolgt von einigen 
Salzſiedern aus ſchwäbiſch Hall mit ihren Dirnen, 
deren ſcharlachrother, goldverbrämter Staat wohl 
kaum mehr der Gegenwart angehört. 

Nun machten wieder Turner e oder ſie 
ſollten vielleicht die Iſolieſchicht bilden für einen 
Maskenaufzug, der einen Schützenfeſtzug in Stutt⸗ 
art aus der Mitte des 16. Jahrhunderts vorführte. 

uerſt kam wieder ein Herold in prächtig gepufftem H 1 | 
ewande, ihm folgte der Bannerträger mit der vier Ecken des Wagens umſchlingen, zu ſchönen Schaar, darauf die bayriſchen Aelpler in ihrer 
Bai des Herzogs Chriſtoph, begleitet von zwei Trophäen geordnet, die Fahnentücher der einzelnen Bergtracht mit nackten Knieen, kurzen Hoſen, 


9 


ine Abtheilung 20er geht auch hier] Blumenwürfe, drauſender Jubel lohnt 5 


Stoff hervollquoll, die Armbruſt auf die Schulter voran. Dieſe Zeiger ſind die C 


taat ſieht wenig genug aus in der lan 
leihe, zuſemmergeſchrunpft und außer 


s 


gau, diesmal auch im Alphabet die letzte, den Zug. 
Natürlich hat die eigene Heimath die Parte 2 
Ar Bu geile a a alle 75 1 8 . — 3 
attlihe Züge, den größten natürli a E 
TC we während dieser Woche Jedermann d 0 N 


7 und Farben ihrer Zeit trägt, alſo den zwei⸗ grünem Band, das eidgenöſſiſche Kreuz über dc 
tödtlihe Waffe führen zu können heuchel 11% 


öpfigen alten deutſchen Reichsadler auf goldenem gekreuzten goldenen 5 daran, ein Bü 
tragen wirt vom Herzog Eugen, wie von dem ge 


unkern in Barett, Pluderhoſen und ſcharlachenen Länder vier Scheiben. Dieſes Hauprſtück des ganzen grauen Jopen, den Hut reich mit Federbeute der n 
ämmfern. Dann trugen ſchlanke, reijend coftü- | Zuges rollt langſam, bedeckt von einem Trupp Jagd geſchmückt. Nun macht das Alphabet einen] gen zu können, ſchloß den endlo 
mirte Edelknaben die Schüſſeln und Becher, die zu beritiener Schügen, die Straße herauf, der Wagen weiten Sprung. Von Braunſchweig über Elſaß⸗ 0 


N 


7 


260, 262, 279, 272 A, atrafein 274 
zahlt. Termine ohne Kaufluſt, Auguſt⸗Sept 27 
Gekündigt 50 Tonnen. \ 


Bohrmeifter zu enge Röhren 1 hatte. Trotz der 
nur geringen Eutfernung von 65 M. von der fiscali⸗ 
ſchen Salzfundſtelle „Oſt“ war Hr. Levy gleich nach 
Beginn ſeiner Arbeit überzeugt, daß er nicht auf Salz 
ſtoßen werde; es war indeß Ausſicht vorhanden, auf 
„Kohle zu gelangen, wenn die Bohrung bis zur ent⸗ 
ſprechenden Tiefe hätte fortge ſetzt werden können. Die 
Ausbeutung des Eiſenerzlagers wird von Hrn. Levy 
unternommen werden, ſobald das Brennmaterial hier 
wohlfeiler zur Han fein wird. Daß dieſelbe den größ⸗ 
ten Nutzen bringen wird, unterliegt wohl keinem Zwei⸗ 
fel, beſonders da das Eiſenerz phosphor frei iſt. (P. Z.) 


Jagdkalender für den Monat Auguſt. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 

geſchoſſen werden: 1 
Männliches Roth⸗ und Dammwild, 
Rehböcke, Enten, Trappen, Schnepfen, 

Sumpf⸗ und Waſſervögel. 

Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Weibliches Roth⸗ und Dammwild, Wildkälber, 
Ricken, Rehkälber, der Dachs, Auer⸗ und 
Birkwild, Faſanen, Rebhühner, Wachteln, 
8 und Haſen. 

ie Jagd auf Rebhühner und Haſen kann 
jedoch die Bezirksregierung 14 Tage vor dem 

1. September eröffnen. 

Danziger Jagd und Wildſchutz⸗Verein. 


Böͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Pe ine Merlin er 


new fair Oomra 4%, good u Domra 5% 1 5 
Mabras 4% fair Pernam 7%, fair Smyrna 6½, fair 
Forvlian 8% — Stetig. — Upland nicht unter low 
middling November⸗Dezember⸗Verſchiffung 7%, Novem⸗ 
ber⸗Dezember⸗Lieferung 7½. Upland nicht unter good 
ordinary Auguſt⸗Lieferung 7%, d. 25 

Baris 4 Aug (Schluß courſe.) 378. Rente 
56.10. Anleihe de 1872 105. 07½ talieniſche 578 
Reue 72,80. Ital. Tabaks⸗Actien 777, 50. Italieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen 500, 00. Franzoſen 630, 00 
Lontbardiſche Kiſenbahn⸗Actien 222 50 Lombardiſche 
Prioritäten 237,00. Türken de 1865 40,90. Türken 
de 16530 285,00. Türtenloofe 123.50 — Credit mo⸗ 
bifter 180. Spanier extér. 20, 81, do. inter. 18%. 
— Matt. Viel Realiſirungen. 

Harig, 4. Aug Productenmarkt. Weizen 
fteig., Jar Auguft 28 00 de Sepibr⸗ October 29, 50, 
ur September⸗Dezember 30 00, . November ⸗Febr zar 


Producten mür tir. i 
Kägigeberg, 4 Auguſt. „ Portatins & Grothe.) 
Zeigen r 1000 Kilo hochbunter 1307 MT, uf. 

1288 208,25 A. bez., bunter 127/88 202,25 K be, 
rother ruſſ. 12562 201,50 4 be: — Roggen er 
1000 Kilo inländiſcher 120 151,25, 121/24 153,5, 
1277 157,50 . bez., fremder 1188 147 K. bez., 
Auguft 150 „ Br., 147 M Gd., Auguſt⸗ 
September 149 AM Br. 147 & Od., September⸗ 
October 150 4 Br., 147½ & Gb. — Hafer Yu 
1000 Kilo loce 154, 156 . bez, September: 
October 149 M. bez — Rübſen r 1000 Ko 250, 
258,25, 261, 262,50, uf. 2 Sole — 
a Spiritus 10,000 Liter in often von 
30,25 Me ſteig., Der Auguft 63, 75, Por Septbr.: | 3000 e a darüber loco 55 A Br, 54 (. 
October 64.50, Yr September⸗Dezemher 65,00, de Gd., Auguſt 54 4 bez., September 56 A n, 
November⸗Februar 65,25. Rüböl feſt. Nur vn — September-October 56 f. Br., 55½ A : 
82,60, ze Seplember 82,50, der September-De November 55 & Br., 54% A Gd., 54% A. bez., 
zember 82, 75, 7 Jannar⸗April 8350. Spiritue Frühjahr 1876 58 M Br. 57 K Gd. 
fteig., ur Auguſt 48, 75. er Januar⸗April 50, 25. Srestin, 4. Auguſt Weizen 7 Auguſt 217.00 
Antwerpen, 4 Aug Getreidemarkt.] 4 ur September⸗October 217,00 K. er October: 
geſchäftslos. — Petroleummarkt, (Schlußbericht.)] November 219,00 & — Nogaen dur Auguſt 160.00 
Maffinirtes, Type weiß, loco 24% bez. und Br., Jr M, Yr September⸗October 162,00 A, Pre October 
Auguſt 24%, Br. 7 September 25 bez. und Br., Jer] November 163,% A — Nübel 100 Kilogr. Pre Auguſt 
September Duenber 25% Br., der October⸗Dezember] 55,00 A. Hr September⸗October 55,00 & — Spiritus 
25% r. — Feſt. 3 bes 55,40 A, Pr Auguſt⸗September 55,20 , der 
Newport 3. Auguſt (Schlußconrſe) Wechſel au. September⸗October 56,30 4 Ruben Hr Herbſt 280,00 
London in Gold 40. 870, Goldagio 127%, „0 onde] A — Petroleum go 11—11,15 M bez. Reanli⸗ 
ver 1885 118%, do. 5. fundirte 115%, 5% Bond? rungspreis 11 dl, September⸗October 10,75 AM. Br., 
Jer 1887 120%, Eriebahn 14%, Gentral-Bacific 101%, October 11 k. Br., Novbr. 11,25 „. Br., December 
ewyork Gentralbahn 104. Höchſte Notirung des 11,50 . Br. — Schmalz, loco Wilcox 63—63,50 
Goldagios 13, niebrigfte 12%. — Waaxenbericht. . bez. — Talg, Dleitt verſt. 13 K bez. 
Baumwolle in Netovork 14%, do. u New⸗Orleaus Berlin, 4 Auguſt. Weizen loco 7 10% Kilogr. 
14½, Petroleum in Newvork 11 ¼, do. in Philadelphia | 180218 A nach Qualität gefordert. 7 Auguſt 216,00 
11, Mehl 6D. 350., Rother Frühjahrsweizen 10 K. bez., r September⸗October 217.00 —22 0219,50 
46°., Mais (old mixed) 860., Zucker (Fair vefining | A bez. der October⸗Novbr. 272,00 —225.0%— 224,50 K 
Muscovados) 8,, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz (Marke | bez., Yr Novbr.⸗Dezbr. 225.00 — 227,00 — 226,50 K bez., 
Wilcor 13% 0., Speck (ſhort clear) 110, Getreide er April⸗Mai 230—231,50—231 . bez. — Roggen 
racht 9. loco *r 1000 Kilogr. 163 183 M nach Qual. gef., 
* 2 Auguſt 166,00 167,00 & bez., 7 September⸗ 
October 165,00 166,50 166,00 A bez., 5 October⸗ 
November 165,50 — 67 166,50 . bez., r Novbr.s 
Dezbr. 166,00 —167.50 K. bez. — Gerſte loco dur 
1000 Kilogr. 148 174 K. n. Qual. gef. — Hafer loco er 
1000 Kilogr. 120—185 K nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco ½ 1000 Kilogr. Kochwaare 184—233 & nach 
Qual., Futterwaare 166—183 K nach Qual. — 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
No. 0 28,50 — 27,50 K, No. 0 und 1 27,00 25,75 K 
— Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. 0 24.30 —23,30 K., No. 0 und 1 23,00—21,00 K 
Yu: Auguſt 23,60 & ber, Jar Auguſt⸗Sept. 23,60 A bez., 
7 Sept.⸗October 23,70—23,80 & bez., Yer October⸗ 
Novbr. 23,70—23,60 K. bez., r Nopbr.⸗Dezbr. do. 
Leinöl er 100 Kilogr. ohne Faß 58 K — Nübel , 100 
Kilogr, loco ohne Faß 58 M bez., er Auguſt 58,8 & 
bez. er Anguſi⸗Sept. 58,8 & bez., n September⸗ 
October 58,7 —59—58,8 M bez., Pe October Nor. 
59,6—59,8 & bez, ½¹ November⸗Dezember 60,5— 50,8 
bis 60,6 & bez., r April⸗Mai 63 63,5 K. bez. — 
Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 23 & 
Br. Fr Auguſt 22,5 & bez., dr 1 
22,5 . bez., r September⸗October 23 M bez. — 
Spiritus r 100 Liter & 100 K = 10,000 & loto 
ohne Faß 56 —56,5 & bez., mit Faß 7% Auguſt 55,7 — 
56,3 K. bez. e Auguft⸗ September 55,756, K bez., 
yr Sept.⸗October 56,6 57,6 M bez, dr October⸗ 
5 56,8—57,8 M bez., r April⸗Mai 58,8— 
J, 0 ez. 


Neben 


eſchafft.— Geftern Vormittag fiel in der Schmiedegaſſe 
u in Krämpfe, ſtürzte zu Boden und verletzte ſich 
ſtark den Hinterkopf, daß ihre Aufnahnie in's 
Lazareth nothwendig wurde. — In Schidlitz 
r 13jährige Sohn des Zimmergeſellen K. von 
de des Fleiſchers K. in Schillingsfelde einen 
den Biß in den Arm. 2 ; 
+ Arretirt wurden: Ein Zimmermann, der in 
Reſtauration auf dem Heumarkt mehrere Gläſer 
getrunken, dieſelben nicht bezahlte und dort einen 
dal verurſachte; ein Schupmachs „ welcher am 
Graben durch Toben und e einen 
uſchenauflauf herbeiführte; ein Schloſſergeſelle, 
r vor dem Criminal⸗ en ſeine Pt die 
Uhr aus der Haft entlaſſen werden ſollte, ev: 
8 und dort durch fortwährendes Läuten die nächt⸗ 
I he ſtörte. 
Der Charakter als Rechuungsrath iſt verliehen 
0 Dem Departements⸗Kaſſen⸗ und Nan 
Neviſor a in Bromberg, dem Kreisgerichts⸗ 
Secretär Jahn in Marienwerder und dem Gerichts⸗ 
und Depoſitalkaſſen⸗Rendanten v. Jaminet in Culm. 
Marienwerder, 4. Auguſt. Bei der heute 
ſtattgehabten Werſteigerung von Geſtütpferden 
9 ſind folgende n worden: 1. Nernotte, 
1 
3 
} 
0 


Frankfurt a. M., 4. Auguſt. Effecten⸗Soci tät. 
Stehitachen 192 Franzoſen 25296, Lombarden 86%, 
Galizier 206%, Spanier 21%, Uugariſche Staats⸗ 
Looſe 180,75, Oberheſſen 75%, 1864er Looſe höher 
314,50. — Matt. 
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worden: 5 
u | Danziger Börse. 

Hamburg, 4 Auguſt. [Producten markt.] Amtliche Notirungen am 5 Auguſt 

enen loco zuhig, auf Termine höher. — oggen 4 en loco kuhig, 7. Tonne von 200% 

och ſtill, auf Termine beſſer. — Weizen e Auguſt fei 25 weiß 132.1254 230-245 K Br 

226% 1000 Kilo 217 Br, 216 Gd, 7 September. ohen 431.1343 220-230 4 Br. 
October 1268 222 Br. 221 Gd. — Roggen der Hellb unt. . 129-1318 220-225 J. Br.] 200 225 
Auguſt 1000 Kilo 164 Br, 163 Gd. Ye Seplember⸗ unn 128 1314 210.220 l. Br. 4 bez 
October 167 Br., 166 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte roth 129.1348 200.210 K. Br. 
feſt. — Rilböl ruhig, loco 60, % October Ye 200 N 98 „ 19-1208 190.200 K Br 
60, Yr Mai 63. —, Spirits ruhig, 7 10) Liter] rden eig 1266 bunt lieferb 

400 K. u August 38%, dee Sept October 39%, ze "yuieungspeis 124 bum Lieferbar u 218 . Br 
October-Novbr. 41½, 7er Novbr.:Dezbr. 41. — Kaffee Auf Lie ee e 225 8 233 1 
ſehr feſt und lebhaft, Umſatz 6000 Sad. — Petroleum feſt, Br 72 October⸗Nov 5 225 1 8 * 
Standard white loco 10,00 Br., 9,80 Gd., Ye Auguft Apeil⸗Mai 230 K. . r., m 
Welk dur Sept.⸗Bezember 10.60 Gd. — Wetter: gen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 
. — 2 

5 Bremen 4 Auguſt Petroleum. 8 wage de eee ee en 
. JJ 
1 05 Amſterdam, 4. Auguſt. [Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) eizen loco geſchäftslos, auf Termine 
} unverändert, dr Herbſt 315. — Roggen loco unverändert, ber⸗October 274 . Br. 
Schimmel, auf Termine höher, r Herhſt 203%, % März 210½.] Regulirungspreis 270 A 

4. Mohr,] — Raps Jr Herbſt 404 Fl. — Rüböl loco 35, 77.9 


Raps loco billig, 7er Tonne von 20008 
A.;] Herbſt 37, er Mai 1876 33%. — Wetter: Schön 260 274 fl. 


hs, I M. geb. 9 in Trakehnen für 605 .; 
Barribal, braun, 1,72 M. geb. 1863 in Kallen für 
A.; 3. Tomby, braun, 1,77 M. geb. 1857 in Tra⸗ 
en für 535 . (v. Puttkamer); 4. Albrecht, dunkel: 
0 ö 1.75 M. geb. 1869 in Mecklenburg für 1055 . 
1 id rwitt); 5. Dompfaff, Rappe, 1,75 M 


— * 


e loco matter, Ye Tonne von 2000 A 
68 U 
d Auguſt⸗September 271 & Br., er Septem⸗ 


0 


ublack für 750 


— 


chweig). 


ing, 4. Auguſt. Durch das anhaltend trockne 
außerordentlich begünftigt, ſchreiten in unſerem 
ie Erutearbei ten jo 


chte, Rog⸗ 96 
in 8 Tagen in 8,90%, Ducaten 5,25 5, coupous 100,95, 
Scheunen wird. Der in den Kreiſen bahn 181, i imienlooſe 82, 4 
„ Marienburg, ch als ne 2 bai e San en 8 Das Vorſteheramt ber Kaufmaunſchaft. 
Durchſchnitt ein mehr als mittler ſein; in anderen London, 4. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: 8 rat. 
fen der Provinz dagegen wird er den gehegten] bericht.) Der Markt ich für fämmtliche Getreide. 3 11 Pe 0 Auguſt 1 
nungen keineswegs entiprechen. Hafer, Erbſen, arten feſt, aber ruhig. Verkäufer von Weizen halten RR e er 9 1 85 etter; ſehr ſchön und ſehr 
fen und Lein find im Allgemeinen jo ſchlecht gera-] 1s höhere Preiſe. Hafer % biüiger. Frühjahrsgetreide Wei ind: Nord⸗Oſt. 
daß der Conſum nicht gedeckt werden wird. ſtetig. — Fremde ur eit letztem Montag: 
1 (Altpr. 31g.) Weizen 19,530, Gerſte 600, Hafer 65,800 Orts. — 
Königsberg, 4. Auguſt. Die Königsberger] Wetter: Schön. 
Blätter dementiren das Gerücht, daß Af Hartung 
R des Hrn. Woltersdorff zu werden 
$ e 


1 ge. 5 
2 Aar. Unter den Bohrungen, die von 
1 en auf den hieſigen Minerallagerſtätten unter⸗ 
1 ommen worden, nahmen diejenigen des Hrn. Michael 
1 Levy die erſte Stelle ein. Derſelbe erhielt zuerſt die 
Muthung auf Eiſen und Schwefelkies und ſein Berg: 
werk figurirt unter den 16 hierorts eingerichteten unter 
amen Elieſer II. Das Eiſenerz wurde auf 


dieſer Stelle bei 20 Meter Teufe erreicht, nachdem er a j | 2 = 
si bei 10 M. i . Das ı In die Bank Roggen loco unverändert, polniſcher 1218 151 M,, Metesrologiſchr eobuchtungen 
i n on ee und flossen beute 150,000 Pfd. Sterl. Platzdistont 2 cl. |intäudifher 1233 158.1, 196% neuer 1654 Yor Tomme| . giſche Sesbachtunge 


Scpiffs eiten. 
Neufahrwaſſer, 5. Auguſt. Wind: O. 
Angekommen: Ben Avon (SD)), Jaffray, Car⸗ 
diff, Kohlen. — Auguft. Heitmann, Ardroſſan, Kohlen. 
gi (SD.), Matbiefen, Antwerpen, Schienen und 


efegett: Waterkelpie, Voß, Stettin; Miniſter 

v. Schleinitz. Peters, Wisbeach; Zephyr, Smith, Wick; 
Vriendſhap, Weemhoff, en 1 mit Holz. — 
Francis Henry, 


ſchaftlich 85,80 Gd., Ak do. do. 96,10 Br., 
4% f. do. do 103,30 Br., 5 do. . 
105,75 gem. den. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100,00 Br, 100,00 gem. 5% Pommerſche otheken⸗ 
Slender 101,00 Br. 5 %. Stettiner Nati 
potheken⸗Pfansbriefe 101,00 Br 


welche man vom geftrigen Londoner Markte hatte, find Nichts in Sicht. 

In Erfüllung gegangen. Sehr an Thorn, 4. Auguft, Waſſerſtanv: 4 Fuß 8 30“ 

Ye) Con: r nahm hier heute 525 Tonnen aus dem Markte Wind: S. Wetter: bewölkt. 

ombarden der 5 Stroma: 

Lom⸗ hauptet. Bezahlt iſt für roth 1294 2.0 K, bunt 128, Jugwer, inn, Ulanow, Graudenz, 1 Traft, 

204 128,98 210, 211 K., hellfarbig 127/8, 129,303 214, 1600 St. Mauerlatten. 5 

Turkiſche 216, 217% K., hellbunt 1313 220 K., hochbunt und Weizberg, Belin, Umſanowicz, Schulitz, 4 Traften, 

glasig 1308 225 (. . Tonne. Termine Anfangs feſt, 118 Plangons, 11,900 Eiſenbahnſchwellen, 960 St. 

dann ermattend, Auguſt 215 fl. Br., Septbr.⸗October Manerlatten. 

225 K. bezahlt, blieb 223 (. Br., Detober-ovember Lite Olaf, Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 887 . 
oggen. 


e ee 


Eiſenerzlager hat eine ! f 122 = . 
ht alſo bis ca. 31 M. Teufe; unter dem Eiſenerz Liverpool, 4. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗ bezahlt. Umſatz 65 Tonnen. Termine Sept.⸗October 32] Barometer Thermomete __ 
jet 5 Schwefelkiesſchicht von ca, 3 M. Mächtig. bericht) Umſatz 1 55 Ballen, davon für Epdenlenten 160 K. Br. Regulirungspreis 151 K. — Rübſen loco 5 nn * Freien. ind d Merten, 


rde is 830 Fuß Teufe fortgeſetzt, es mußte 


1 Ei En enthält faft durchweg 51 Procent 
V. une wu 
N 5 79 die Arbeit aufgegeben werden, weil der betreffende 


ift ſchwefel⸗ und phosphorfrei, Die Boh⸗ 8 33738 7 15, Os mäßig, hell klar 


Bei ſehr 1 
heute wunden ſchr 
Gattungen bliebe N ar | 
li am Verkehr. Galizier behaupteten die bisher vorwaltend und von] Anleihen dur 

ige doc, Auswärtige Staatsanleihen trugen im e Nachfrage nachgelaſſen ch F 


r luſtloſer Stimmung blieb die Tendenz Allgemeinen eine matte re je, Italiener und ſtiegenen Courſe zu Realiſationen beuutzt, deren unaus⸗J Verkehr, auch das Geſchäft in Ei ioritä 
Die Speculationspapiere aller | Türken notiren niedriger, 11 date Nene behaup⸗bleibliche Folge einen Rückgang der bezüglichen Courfe | blieb ſehr den un ee 
ſtill, Oeſterr. Nebenbahnen be: | teten ſich weniger gut, ſelbſt für die Loospapiere hatte[ war. Von ch ß : ten Nb der Verkehr vollſtändig. Leichte Bahnen un⸗ 
12555 und Lebhaftigkeit aus. Deut: belebt. Sehr ſtill blieben ferner Bankactien. Induſtrie⸗ 
eſt, aber nur in äußerſt ſchwachem! papiere fanden nur theilsweis Beachtung. 


— — —ẽ— — — — ———Eʒüö — 


Dypotheten⸗Pfandbr. f Vid. ere iw. 670 80 77 
Hi t. b 101 muff. Geutral. bo. 5 94 er 8 12½ 1 Stargarb⸗Poſen 101,10 4 do. do. B Elbetdall 569,25 Bene. Schuſt er 
1 „„ t 
Sonjoltdirte Anl. 47 105,75 Cent. Bb. r- Bldb. 5 109 Vol. Certiſie., lt. w. 5 — Berl Bnb.-Magh. 67,90 1% Tulftt⸗Juſterdurg 28,90 0 fungar. Ofbabn 5 | 61,50 | Ssnigsb. Wer, | 85,80 5% Dortm. Unton Bgb. 13,90 0 
eee e eee, eee, e e eee, e ee 000 eee | 302|- 
y . . ; F „Vid. g. i 8 81,90 7 v Er 1Chark.-Aiow rtl. „75 Norddeutſchedant 137 10% Stollderg, Zink 23,75 1 
42.50 dan, dinner. 5 100, de. be. du. do | 5 8,90 aft 94,50 6% bre ebe, 9,60 | Lauras 5 101. Oeger. — 6% % e 81.90 6 
7 Send. Pram 5 109,70 do. een 5 72,30] de. arm 101,90 5 | Beeitsien 66 0 fausst-Kiew 5 101,60 | Breußiihe ant 161 12% Bictoria«pältte 40,75 — 
8 Renz ep, fumer lk. Einl. p. N 97,80 kri- Ar- Kempen 0,0 O |+@aty. Garl . 103,40 8,7 +@Rosco-fjäien 5 102,80 do. Vodencr. B. 102,75 8 W chſel⸗Conrs v. 4. Aug. 
97 c 5 102 Im + = 5 157 do. Ste br. 0 Gotthardbahn 83 6 bene 5 101.50 | Sr. gent d-. 118,50 93%] Vechſel⸗Cours v. 4. Aug. 
102,90] Ur. em. xt. 10 |5 101 f bs. Aut. 3. 5 100 Oale-Soran- Bub. 14 0 [T roupr. Au-. 60 | 5 Kppingt-Bologoe 5 92,50 Preuß. Erd.-Aun. 54 i e 5 08 = 
5 e = 2.5 101 | de. = I 6 1070 do. St.- Ur. 23,75 0 Suttich⸗Aiunburg 1 8 TNlaſan-Kozlow 2 en e eee 125,25 9% e * | Fr 
Ausländiſche 5 bo. DO, b. 3˙ 30] Haunover -N. 1550| 0 [Heſter-⸗Franz. St. „50 harſchau-Veregy. „ affhauf, 92,80] 5½% 54 
103,75, gefterr. Pay Nr kur 70 Newport. Stadt- . 8 1015 do. „ 32,25 0 f do. Nordweſld. 263 | 5 —— — eee | 95,25 25 ge: 1 2 
„10 do. Sülber-Rente ni 67,40] do. Gold. A. 5 73,50] Warn- Bofen 20,90 0 do. B. junge 111,75 | Bank⸗ und Jnpuſtrſeactten] Stett.Yereinsbant | 80 0 [Pe E 7208 AN 
10 de. Sooje 1852 4 1113,60 |matieniide Rente ( 605,50 „ de. Br | 5750| 0 wachen Barde. 62,75. — Di. 18 wer-. Natter 19,50 0 [Ps datt . — 
40 - in dec. u das- | be. rann, 6 100.80 Wacded- Sate. | 64 1 Aumüniſche Bahn der | Beine Bart = % 8 Actien d. Colonia 6230 85 25. 4182.20 
bo. Yooje v. 18605 119,50 do. Tabatz-Obl. 6 4005 do. St. U 60 3 do. St.⸗Br. „75 Berl, Bantvereiu | 74, 2 Bauverein®aii 4,50 | 4 * Mn! 2 
5 107,50 = 5 1 105,15 ba. co 91,50 5 J+Muflie Staatsb. 110,25 5% Erst. Gaſsen-Ber. 239 119% — = 38,10 5 5 2 
OD] do. Loose v. 189 40 / + * Urea 885 4 279 
96,8, Ungar. Glhenb-An. 5 77, 70 fAaab- Bra.. Ar. 4.84 Mandeb.⸗Leirzig 211,40 14 | Eudbſterr. Lomo. 178 1½% Verl. Com. (Ser.) 63,50 O0 | Deutihe Baugei. | 49,10 0 jr bi 0. 4 277.15 
02.90 5 181“ Aumänisccunlehe 8 106,40 f de. . s. 91,60 4 Sep Unten. 5,20 0 Bal. Handel-. 118,25 7 do. Eid,. 16,10) 0 Warschau 1. 4 27.50 
‚5 40,50 | Mang. ens. St. 19,25 5 bo. Were 11.75 0 Parr. Meihlenht 108 r ET EEE = 
3 Vordbauſen⸗Erfur! 34 4 [ Harſchau⸗ ien 240 — resl. Disconteb. 73,40 A [Gufeman Sau-G. 39,50 2½ Sorten. 
{ 98 bo. Sr, | 27,75 0 —— Sentrlb. f. Bauten 35 4 A. B. Omnibusg. 101 10 Lontsd'er alle 
do. do. Anl. 18625 104,80 Trenne Oderſch. A. u. 0. 144,40 12 Aiisländiſche Briwritätde Etrb. l. Ind. u. Ond. 71,75) 4 Cr. F. . Vaumat. 31,50 0 | Putaten | 9,56 
1 be. do. von 1715 106,25 do. A. b. 181,75 12 1 . on 1 5 -A. .S. . W. ul. 9 0 @osereigm 7 155 
119,75 do. do. von 1671 5 104 97.87% Arent. Säts 42 O onbard- Bahn „75 Danziger Urivatb. 115,25 Nordd. Pap. 24,25 0 Iconäp’or „2 
& 192° | 20 20. von 17:15 10 da- Magrles 27 1. do. ebe 85,25 0 [ taascan-Oderbg. 5 | 71,10 Parmk. dan 124,90 10 — 27.90 5% — 16,68 
maß. Sttelb Unt 5 85,30 Peng. Muc | 8420| 3 done denten 0,40] O, laren Ru 5 | 81 deuſg: Genom.) 96,901 6 [ cheßend- Seel. 15 Deter or 
do. Güirgt.c.muk.|d 100 „ Dirie He: 106, 87, Mace Dbernfern. 105,50 6% ock Fr. toner, | 3 [323,50 Deuce want | 78 | 5 Valcer ond 29,10 O | Se Bantnoten 99,80 
! . . , .. Bor. | 182,70 
718,25 23. 25. 5 206,25 Bertintanetig 47,10 0 [mi 1111,20; 3 Sten. rns. 5 88,80 retsch Amon. 74,75 8 tanie, ab. . 1,25 0 e. Milben 184.25 
g i ocker. Mortwegd. © | 86 Min Bomsann. 155,60 12 Tannen. | 44,50 2 IRuftiäe Hanengten | 780,10 


14,10 wur. wor. 93,50 un tm, 81,75 5 I Rheine Nabe 117 0 


Adolph Lotzin. 


Manufactur- und Seiden-Maaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt einen umfangreichen Beſtand 
9 


Neſte von größerm Metermaaß in 


a wollenen und halbwollenen Mode⸗Stoffen, klaren und dichten Waſchſtoffen 
und in conleurten und ſchwarzen Seidenwaaren, ſämmtlich von Novitäten der Saiſon, zu ſehr billigen Preiſen. 


* 
9 
1 
‘ 
1 


n 
5 Ferner empfehle in großer Auswahl: 
’ ere Frisaden, Moltongs und Boye, ungebleichte und gebleiohte Parchende, Courts und Piques, Bettbezüge, 
ettdrilliche und Federleinen, geklärte und ungeklärte Greas-Leinen in allen Breiten, Hausmacher-, Bleich-, i 
Canefas- und Halb-Leinen, Pique-Decken und Waffel-Decken. as; 
f 
13 
ie heute 6 Uhr Abends erfolgte glückliche 7 i 2 9 2 8 = =— — — — 
— Entbindung meiner innig geliebt — N ZZ i d 
S ee Die Wein- und Ligueurhandlung i 
Tochter zeige ich Verwandten und Freunden vun 55 = Mi 
ftatt beſonderer Meldung Hierdurch freundlichſt Adolph Wolffberg, Hundegaſſe 116, neben der Poſt, 7 » 
Se 1 1181 | empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von 955 A 8 
22200 inerfelde, den * 5. Roth, Rhein-, Ungar-, Moſelweinen. Lager ſämmtlicher deutſchen, franzöſiſchen iM 18 
. + Grusan und ſchweizer Liquenre, ſowie ſämmtlicher Egtencte. Import von Rum, Cognac, BB E a 
Sun Nachmittags 2 Uhr entſchlief ſanft[Arac. Gleichzeitig empfehle meinen Vorrath von altem, echten Nordhäuſer Korn: | i 5 nun 
° enen Er S ene Kr Alter brauntwein in Gebinden und Flaſchen. 2247 5 
e ne e 125 a 955 50 laß ber de aß ich mein Friſenr⸗Geſchäft von dem 5 Leinen⸗ andlung U. Wäſche⸗Fabril, 5 
2218) W Be Matzkauſchengaſſe No. 5 2 5 empfehlen x ö 
—— — ent 101 & Frau. 22 verlegt habe. 8 ' 
Ge ern Abend 10½ Uhr ſtarb an der ER 
fein mit Mg az in die 50 1 Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager fertiger Haararbeiten, h 8 
5 ir biermit tier als: Zöpfe, Chignons, Scheitel, Locken zu auffallend billigen Prei i in | 58 5 
errabt aneh was wir hiermit tief meinem Fache e Arbeiten Im äh er eh a Te N 2 8 
Dirſchau, den 5. Auguſt 1875. Bitte genau F Bi 15 Bitte ge Ru 
nau ; U 
2245) Arm rem 1 — R ranz ws an ; a 5 —— 
SS S S | e S 2 
18821. Amerit Anleihe alten Matzlauſchegaſſe N. 5. hen nach neueſtem Schnitt, 1 
e en de lebe N nn 995 e e nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. sw 
Nachrichten zufolge zum 28 Oktober 4 e en eee N I ER \ 
9 fie gene Ah Wau . it 1 2 m | KERNE: eee e ee eee eee . 
q eihe vollſtändig amortifirt. ER 
Wir löſen die gekündigten Stück 1 ; i D ˖ I 
A 116 0 5 © 1758 55 * ſche Badepantoffeln N 
eyer einorn, erhielt und empfiehlt Ar 
9 Danzig, Bank: und Wechſelgeſchaf. () 3 August Hoffmann, Heiligegeiſtg. No. 26. 
ISSSS> 333333559 Dan i Lan aſſe No 74 111. EEE RT To ra TR 
= Pfeiffers Atelier 5 zig, Langgaſſ ae „5 N . 
r künftliche Zähne 1 9 dl DW Id) $ h k N h ich 
Sn befindet = 0 175 
2210)) Seiligegeiſtgaſſe No. 109. EINEN al un un I [ 0 u N ma in kn 


empfehlen 


zu Dominiks⸗Einkäufen 


aller gangbaren Syſteme mit den neueſten Ver⸗ 
beſſerungen und aus den beiten Fa in 


großer Auswahl: l 
Für beeler een, 
2 eutſche nger, 
e e aſſermann & Wonbt, 


Feinste Tisch- und Kochbutter, 
täglich frisch, in I/ı und ½ & empfiehlt 
A. v. Zynda, Hundegasse 119, 


vormals C. W. H. Schubert, (2228 


; (gende Artikel lend billigen PB:eifen: 
Geräucherte Hanf: Leinen 10235 Ellen 1 Tank 8 87, A und Erwerb: Grover & Baler und 
Speckflundern, F von 7, 8, 9 und 10 K, 2 Handnähmaſchinen. 
wirn-Leinen von 8—1 


Für Schneider, ( Singer -Cylinder, Uriverfal 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfing 


an verenbet bei Billigfter Breißbereinung BO ER Be nie und Bettwäſche, beſte Sorte von n Kürſchner, Schuh⸗ Wan eim L Bafler- 
Alex. Heilmann, Sgeibenrittergaſſe 9. Bielefelder Leinen zu Oberhemden von 8-20 34 1 Bit | macher und Elaftigue, 

Friſchen Pumpernickel * 65 70% 13, dee Cera Lee (& ©. drama Sine ge oer; en e 
empfing und empfiehlt nan zu Fabrikpreiſen. 2 „„ MW Billigft bei reeller mehrjähriger Garantie, Reparaturen 
Tiſchgedecke für 6 und 12 Perſonen, von 2-8 K, werden beſtens ausgeführt. Prima Nadeln, Knochenbl 


do. Damaſt für 12 Perſonen von 6—12 &, 
Einzelne Tiſchtücher für 6—12 Perſonen von 15 Pr, 

do. Servietten, das ganze Dtzd. von 1½, 2 und 3½% , 
Deſſert⸗ do. das halbe Ded. von 22% Gr, 
Grane Handtücher von 2 Yu die Elle, 
Weihe do. von 3 Gr die Elle, % 
Große Herren⸗ und Damen⸗Taſchentücher, das ganze Dizd. von 1 5 Gr, | 

rein leinene Kindertücher von 15 Cu das halbe Dep. 


Fertige Wäſche⸗Artikel: 


Damenhemden von dauerhaft. Leinen von 4%, 5, 6, 7-15 & das ½ Dep, 
Nachthemden a Arbeitshemden für Herren, das halbe Dtzd. 4%, 5 
n 


6 u ; 

Oberhemden von 225 Hr bis 3 &., 
Negligs⸗Jacken von 15 Kr, 
Damen⸗Pantalons von 15 8%, 

do. Schürzen von 8 9%, 
Seidene Tücher von 6 Pr, 
Chemifeti von 2½ Sr. 
Bettdecken von 25 Aw, 
Betteinſchüttung von 4 Gr / Meter, 
wollene Röcke von 20 Hr ıc. 


1 Poſten Kinder⸗Kleidchen von 12 Sgr., 
do. do. Hütchen von 7 Sgr. 


haben wir zum Ausverkauf geſtellt. 


— 


und Garn empfiehlt 


Breitgaſſe 10. Rud.Kawalki, Breitgaſſe 10. 


Um Irrthümern vorzubeugen, die ergebene Mittheilung, daß ſich mein 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft nur allein in meinem Hauſe, Breitgaſſe No. 10, — 


waſchechtem Cattun von 15 Sgr. an, 
gutem Wollſtoff 42 25 ñ „ 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co, 
Leinen⸗Handlung und Wͤſche⸗Fabrik, 


Wollwebergaſſe No. 15. 


Magnus Bradtke. 


Für Badegäſte! 
2 wöblirte Zimmer mit Küche find 


fofort zu vermiethen. Näheres Nen⸗ 
fabrwaſſer, Olivgerſtraße 4, parterre 


HUND E-HAL LE. 


Danziger Aetlen⸗Bier) 
Königsb. Wickbolder⸗ 
hell und dkl. Gebrän)s 


8 C. H. Kies au. 
Hesse’ider Geſangberein. 


Heute Abend präciſe 8 Uhr, Uebungs⸗ 
ſtunde. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
8 Abend 8 Uhr Hauptverfammlung 
im Geſellſchafts⸗Hauſe. 


7 


* * PFF N 
Armen -Untersetrunds- ! Kiehl & Pitschel, fer Restaurant | Kaffechaus 
Armen - Unterstützungs- 71. 71 1. 09, bia ende Genen zum freundſchaftl. Garten, 
Verein. -Lunggaſſe 71. IP Beinundvoricäge meine Damen: Neugarten No. 1. 


Kapelle, ſowie Auftreten der fo beliebten Morgen Freitag, den g. Auguſt, 
. Chanſonnette⸗Sängerin Fräul. Tone 
und des Geſangskomikers Herrn 86255 

ann. . EB 


Seebad Weſterplatte. 


Freitag, den 6. Auguſt: 


Vonder t. 


L. Killan, Kapellmeiſter. 


Am Freitag, den 6. huj,, Nachmittags 
5 Uhr, Findet die Comitsſitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 

er Vorſtand. 


Moor’s Garten (früher Weiss) 


am Dlivaertbor. 
Freitag, den 6. Auguſt er., 


SORCGERT 


der 
Norddeutſchen Quartett: und 


Abonnements-Concert 


unter Leitung des Herrn Director Buchhe 
Entree 25 3. Abonnements⸗Billets für 
Perſonen 3 . an der Kaſſe zu haben. 

8 H. Reissmann. 


Sclonkes Theater, 


Freitag, den 6. Auguſt: Erſtes 


Große Auckion iber Delzwanren, 


Dienſtag, den 10. Auguſt er., 


und nöthigenfalls am folgenden Tage, werde ich aus einem renommirten Geſchäft 
im gebotenen Räumungswege im Gewerbehauſe, Heiligegeiſtgaſſe No. 82: 


eine reiche Auswahl gut gearbeiteter Muffen, 
Stolas, Kragen und Garnituren in Nerz, Mar⸗ 


Heute Abend 


Concert⸗Sänger. f f & 
Anfang 7 Uhr Kaſſeneröffnung 5 Uhr. der, Biſam, Dachs, Luchs und Lapins und Grau⸗ 8 
Billets a 8 wie Kinder⸗Billets werk; ferner ſchwarze Reiſepelze mit Schuppen⸗ gr 05568 Concer t i 


a 25 J find vorher in den Conditoreien der 
Herren a Porta u. Louls Schwede, 
Jopengaſſe No. 27, in der Muſikalienhand⸗ 
lung des Herrn Lau, Langgaſſe 74, in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Roven- 
hagen und in der Reſtauration des Hrn. 


beſatz, Damen - Mantel: Futter in Grauwerk, 
Biſam, Hamſter ꝛc., ſowie Pelzſtiefel, Pelz: 
mützen ꝛc. 

gegen baare Zahlung verſteigern. 


Druck und 8 von a W. Kafemh ET 
Fr Heyn ; haben. } Es dürfte dieſer Termin ſich Wiederverläufern empfehlen. Die Beſichtigung orig . 
8 N. Straok, Director: | kann am 9. Auguſt er., von 10 Uhr ftattfinden. 5 ien F N. 


775 N 1 i 8 3 


Raths⸗ Weinkeller, 


ausgeführt von dem Muſilchor des 
1 Leib⸗Huſaren⸗Regts. unter Leitung B 
des Königl. Muſikmeiſters Herrn \ 

* o = 


ikaniſche me 
It von der Zig:Bag: Trowpe EEE 
Verantwortlichrr Kedacıeı B. Kddn 


N A rn 


* 


Beilage zu No. 9258 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Anguſt 1875. 
Oeffentlicher Verkauf 


, y\OT. MDF. Sof. Sirfhfel | Bordings-Auction. eser 
5 für Fabritation von Eifenbahnmaterial a rn Ich ‚ Freitag. den 6. Au guſt er., Mittags 1 Uhr. g Reise-Comtoir, 


eee 


4 8 


R in der Nr. 22 vom 10. September 1874 im ] werden die Unterzeichneten in hieſiger Börfe, wegen Auflöſung der Ahederei und Aus- Berlin, 8 Spittelmarkt 13. 
Dienſtag, At mu jut d. J., Curſaulon einanderſetzung der Intereſſenten, in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ Separat-Courlerzug 
[4 


Ar ur, - bietenden verkaufen: mit allen Bequemlichkeiten dem 
in Elbing, alte aggoofabrik am f quemlichkeiten nach de 
Fi aii eur unfern Zarator oe en nachtiehende inthenſdune Abhandlung Teutoburger Walde 
Nücklaus im Ganzen oder getheilt öffentlich 
verkauft werden: 


den Bording „Holm“ 


nebſt 1 dazu gehörigen Inventarium, beides in dem Zuſtande, wie ſich ſolches zur Zeit 
befindet. 


ca. 10000 Ctr. Flacheiſen 5 Der in der Mottlau liegende Bording hat die I. Klaſſe und eine Tragfähigkeit von am 13. Auguſt er EEE 
„ 5000 „ aN ES cirea 165 Laſten Weizen. : Be lin-Paderbo:n u. zurück II. CI. 10 
„ 1200 „ ke ſen 2 8 Es findet nur dieſer eine Verkaufstermin ſtatt, und werden Nachgebote nicht ange⸗ III. Cl. 7 Thlr. 14 Tage giltig. 
„ 1600 „ Su 6 ziſen \ FE zel nommen. Der Juſchlag erfolgt — da auswärtige Intereſſenten zu befragen ſind — Montag, Hierzu billige Retourbillets nach Köln 
„ 1500 „ I en 2 8 Stärke den 9. Auguft, Mittags 1 Uhr, und bleibt Meiſtbietender gegen Hinterlegung einer Caution (Gartenbau⸗Ausſtellung!) 
Wangträger) | SE kleinen von 100 Thlr, bis dahin an ſein Gebot gebunden. Auch Geſell waftsreiſe durch die 
„ 1500 „ at 80 5 5 übernimmt die Kofter dieſes Verkaufsverfahrens, ſowie die Umſchreibung des ſchönſten Punkte des Teutoburger 
: 1 eſitztitels⸗ Waldes. 
Elbing, den 23. Juli 1875. Otto Hundt. A. Wagner. Ausführliche Programme und Führer in 


Königl. Hanf. Commandite. user f | mE SER 


Fön li E O ba R. örper ER 7 8 7 i 
en , Thorner Talg Seife 
mer, Tischler: und Glaser, Scleſßer, „Medieiniſcher 85) Pfund für 1 Thlr. oder 3 Mark 


0 fer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten, ſowie die von dem Prager 


Risseil’s Relse-Comtolr. 


Für Stoiterer! 


Ich wohne „Bfefferſtadt No.2 1 Tr.“ 


baten ng bon e Wi d Der und 0 in beſter, irodener Waare, empfiehlt 0 e e 0 ne Pr 5 2 une 
awer =. ; „wer Gebrauch rodbänkengaſſe ag ; 7 

i Strecke Dirſchau⸗Marienburg fol die öht wunderbar Richard Lenz, u he 3 8 8 8 ieri mit amtl. Atteſten 

Tens der öffentlichen Submiſſion im rganismus, i LEBT an 3 ee e 1 : vom Königlichen Kriegsminiſterium, mehreren 


Cultusminiſterien ac. gratis. Heilverfahren 
neu, ſichert vor Rückfall, nicht Reſpirations⸗ 


reſp. Tactmethode. 
Denhardt, 


Dirigent der Denhardt'ſchen 
1940) Anstalt in Burgſteinfurt. 


Tür Öntskäufer 


Zu Dominiks⸗Einkäufen 
Bürſtenwaaren aller Art in größter Auswahl . 


F. Reutener, Hliligegeiſtgaſſe 68. 


am Mittwoch, d. 11. Aug. er., 

f Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Königlichen Betriebs⸗In⸗ 

Ipection zu Dirſchau vergeben werden. 
Offerten ſind 1Ü1¹˙ 85 und verſiegelt 

mit der Aufſchrift: „Submiſſion über 
aurer⸗ ꝛc Arbeiten, ſowie Li ferung von 
Aurermaterialien” vor dem Termine an 

die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpeclion ein⸗ 


zureichen. . ; ER 
i iſſions⸗Bedingun ’ ; ; 5 empfehle ein Gut in Ofipreußen, 600 M. 
Sen len dn Scan d in den e bie wohl ae 2 han { Wei = und Kleeheben, 84 Scheffel Weizen. 
9 Stations-Bureau zu Danzig (Lege Thor) ſelbſt hat die wohlthuende Yon Rates 1 Der a 50 Mensa. 50 Gerſte, 25 Erbſen, 140 
und Marienbarg, ſowie im Bureau der kittels mit ſolcher Klarheit Tohftatirt, 5 Hafer und 128 Scheffel Kartoffeln Aus⸗ 


daß es laum mehr nöthig iſt, des Brei eren 


unterzei lriebs⸗ i in- 
nterzeichneten Betriebs - Infpection ein⸗ auszuführen, wie wunderſam ſich der 


uſehen. 5 
irſchau, den 23. Juli 1875. 


1 
x Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗In⸗ 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant, 


angebrücke, zwiſchen dem Frauen uud Heiligengeißte 
1 05 Er e Unter ae af BI. gengeifitäor und 
ehlt ſein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren für d 5 
gu Wagenbürſten, Hordälſchen, Striegel, Wagen⸗ und Fanferndder, Bus. 
llopfer, Fenſter⸗ und Bade ſchwäm ce, ele ante Kleider-, Zahn- u. Nagelbücſten 
Friſir⸗, Staub⸗ und Kinderkämme, größte Auswahl in den neuenen Ein⸗ 
ſeckkäm den. Portemonnaies, eee u dgl. u ſoliden Preiſen. Weizenboden, ſtarle Ernte, mehr 
2 E 
Droguenhandlung; - 0 78 25 : 
eng 188365 le zun Gebrauch für Hof, Stall, Brenn und Mauer 
Drag enen N — 60 e Schwediſche Wurzelfafer- u. Cocog⸗Maften 21 1 0 


78 N 


Hön, mit 15 fungen Pemontep 
Hypo helen feſt, iſt für 210 &, mit 
bis Seo . Anzahlung buch Fe — * 


nt als De 
illigſten Preiſen. 


* 


Nach Petersburg, Stadt, 


wird Sonnabend prompt expedirt der erſt⸗ 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank Die 


* 
Haffige Schraubendampfer geht unkündbare Darlehne mit Amortiſation, die in Intervallen von ½ der amorti⸗ 
rten Summe gelöſcht werden und demgemäß die Zinſen nur in Höhe des Reſtcapitals 
„Carlshamn“ Capitain Sandström. bleiben, außerdem wird beim Beſitzwechſel nich, gekündigt. Be te he EA ei 3 
Anmeldungen von Pafjagieren und Gütern der © 


erbittet F. 


. Reinhold. 


Eiſenbahnſchientn e 
Bettdrilliche | 


zu Bauzwecken offerirt 


Roman Plock, 
9937) Milchkaunengaſſe 14. 


Alle ſyphilit. Krankheiten 
werden in kurzer Zeit radical courirt vom 
Wundarzt Caspary, Langgarten 112. 
Mäuſe, Motten, Schwaben 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr. 
Garantie. Auch empf. Wanzentinktur, Mot⸗ 


gran. N ꝛc. 91 Dreyling, 
Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


eneral⸗Age 


E. L. Ittrich, Danzig, 


Comtoir: — No. 78. 


J. F. Bolle aus Berlin, 


empfiehlt ihr Lager der allerneueſten Cravatten und Shlipfe, auch find die 9 

Ffagon⸗Cravatten für ältere Herren in großer Auswahl vorhanden, ferner ein gut ſor⸗ 
tirtes Handſchuh⸗ Fernen gr als Glace⸗, Bi aſchleder⸗, Seiden⸗ und Zwirn⸗Handſchuhe, gut 
ſitzende leinene Herren⸗Kragen und Stulpen in jeder beliebigen Fagon. 


Der Stand iſt Langebuden, vom hohen 
Thore die erſte Bude rechts. 


Kölner Flora⸗Lotterie. 


Ziehung nach Schluß der 


Jnlets, 
Bettbezuͤge 


empfehlen 


. n & = 


Langgafie No. 2 


in großer Auswahl außerſt 
billig 


5 ſich 0 runbſtü de A 


Winter⸗Braumalz 


Dt noch abzu 1 J. W. Siemens 
0 BEE 5 St. Albrecht per Prauſt. 


Gerüchfreie Pet N K Koch⸗ 


apparate, mit großen Geſchirren, meſ⸗ 
ſingnen Böden, ſowie Tiſchmeſſer u. Ga⸗ 
bein, Taſchen⸗ u 
ſchweizer Kohlen⸗ u. Bolzen⸗Plätteiſen, 
Federdraht u. Drahtnägel, Bogelbauer |{ 
And fo eben eingetroffen und empfiehlt zum 
billigſten Preiſe in großer Auswahl 
A. W. Bräutigam, 
Gr. Krämergaſſe 10. 


Eine hochtragende Kuh 


iſt zu verkaufen Obra a. d. Mottlau 439. 


Montas⸗ den 9. Auguſt, Vorm. 9 
Nubr. werde ich am Nothenkruge 


chſen 


gegen baar durch Auction verkaufen. 
Neukrügerskampe, den 4. Aug. 1875. 
Wannow. 


[AR gut leichter ganz verdeckter 
Wagen mit Fenſtern iſt billig zu 
een in der Wagen⸗Fabrik von 

Julius Hybbeneth, 
2172) Fleiſchergaſſe 2 20. 


Federmeſſer, engl. u. 


geweſen iſt und die letzten 1%, Jahre in einer 
großen Milchwirthſchaft als erſter Inſpector 

fungirt hat, ſucht zum 1. October eine andere 

boſſende Stellung. Adr. w. u. 2208 i. d. 
rx. d. Stg. erbeten. 


Sohlesich Laien, | 


zu kaufen geſucht und Offerten 805 e 
od. Vermittlern u. No. 1983 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. 

500 Centner prima 


8. Sachen G 9 


C. Hess & Sohn, N C. Hess & Sohn, x 
Ein gebüld., militärte. Inſpector, der 
bereits 5 Jahre in Wirthſchaten thätig en 


aus einem aufgelöſten renommirten Fabrikgeſchäft eine 
Menge Waffen und Jagdartikel ꝛc. in den neueſten 
Spyſtemen zum 3 Ausverkauf erhalten, welches 


Internationalen Gartenbau-Ausstellung 


am 27. September 1875 und folgende Tage. 
Gauptgewinne im Werthe von: 


Ungeklärt eas. zu Sabrifpreifen O Mark, 
Geklärt N 
Laken-Leinen, Preis. 5 10,000 Mark, 
Bezug-Leinen, 2 Mal 5000 Mark. 
empfehlen 2 Mal 2090 Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal re Mark, 


50 Mal 200 Mark, 100 Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 
welche auf Verlangen der Gewinner abzüglich 10% in Baar bezahlt werden. 


Jedes Loos koſtet 3 Mar 


und gewähre Wiederverkäufern entſprechenden 821 5 


Der einzige General⸗Agent, 
B. J. Dussault in Köln. 


Deutſch⸗Franzüſiſche 
Haſen Kaninchen (Lapins), 


größte, fruchtbarſte und ene acclimatifirte Race zu m 
berſendet auf eigene Gefahr a Paar 7 Rmk. Zucht⸗ 
anweiſung à 30 Rpf. gegen Einſendung des Be⸗ 
trages die Lapin⸗Züchterei von 

Aug- Froese in Heiligenbrunn bei Danzig. 


ine geb. Dame geſetzten Alters ſucht Stel⸗(Mgenſur u. Lager der Berliner Har 
E. ung in einem anſtändigen Hauſe als As Lag Harz⸗ 


Oelfarben 86 ohann Ere 20 
e d’hopndor hier oder auswärts. Adr. Heiligegeiſtgaſſe No. 6 1 
u. 2188 i. d. Exp. d. Ztg. 


5 vergeſſe nichts U. ı ne Dur G | 
— ehnſücht. 
Cinige Schüler pre" en Ä 
finden in einer Be Familie eine in jeder 
Weiſe fieſergehe Penſion nahe den Schulen = t un Beg wen T 54 1,0, zanel 
wenn es gewünſcht wird, ei ji. N Drack und Verlag — 


5 No. 22. 


Boye 
Flanelle, 
Frifaden 1 


S. Hirschwald & Co., 


Lauggaſſe No. 79. 


in allen Breiten und 
\ Farben 


Breitgaſſe No. 93. 7 


Außer 1 eigenen großen Lager haben wir A V 


wir den geehrten Herren Jagd⸗ und Wa enllebhabern 


zur gefälligen Beachtung Mert eiupfehlen Wollen. WR‘ 


5% 


